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Deutſchland.
Berlin, d. 3. November. Se. Maj. der König haben geruht,

den von Neuem bei Allerhöchſtdenſelben als außerordentlichen Geſand-
ten und bevollmächtigten Miniſter Sr. Königlichen Hoheit des Groß
herzogs von Heſſen beglaubigten Grafen Carl von Schlitz, genannt
von Görtz, geſtern Morgen im hieſigen Schloſſe in einer Privat
Audienz zu empfangen und aus deſſen Händen gleichzeitig das Rap
pel Schreiben für den bisher am hieſigen Hofe beglaubigten Großher
zoglich heſſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi
niſter Grafen von Solms-Lau bach entgegenzunehmen.

Heute früh nach 9 Uhr fuhren der König und die Königlichen
Prinzen mit einem zahlreichen Jagdgefolge mittelſt Extrazuges von
Potsdam bis Zehlendorf, von wo ſie ſich zur Hubertusjagd nach dem

Grunewalde begaben. 4Das Geſetz vom 14. Mai d. J. über die Beſchränkung der
Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Papiergeldes enthält im

4 den ausdrücklichen Vorbehalt, daſſelbe im Wege landesherrlicher
Verordnung für ſolche Gebietstheile des Preußiſchen Staates außer
Anwendung zu erklären, in welchen deſſen ſtrenge Durchführung nach
den obwaltenden Verkehrsverhältniſſen zu einer beſonderen Erſchwe
rung führen würde. Jn dieſer Lage befinden ſich die Kreiſe Schleu
ſingen und Ziegenrück und die Stadt Benneckenſtein der Provinz
Sachſen, ſowie die von Waldeckſchem und Lippe Detmoldſchem Ge
biet umgebenen Gemeinde Bezirke Luegde und Harzberg der Provinz
Weſtphalen (RegierungsBezirk Minden). Wie wir verläßlichen Mit
theilungen entnehmen ſtehen demgemäß Anordnungen bevor, welche
dem ausnahmsweiſen Lokalbedürfniß jener Gebietstheile eine entſpre

chende Berückſichtigung gewähren. (Pr. C.)Das Ober Tribunal hat in einem Erkenntniſſe vom 15. v. M.
angenommen daß die Beſtimmung des Vorfluth-Geſetzes, wonach es
den Mühlenbeſitzern bei 20——50 Thlr. Strafe unterſagt iſt, den Waſ
ſerſtand über die durch den Markpfahl feſtgeſetzte Höhe aufzuſtauen,
auch dann Anwendung findet, wenn der Waſſerſtand auf Grund der
allgemeinen Gewerbe Ordnung im Verwaltungswege regulirt worden
iſt. Jn einem andern Erkenntniſſe hat ſich das OberTribunal
ausführlicher über die Criterien des „ſtrafbaren Verſuchs“ von Ver
brechen oder Vergehen ausgeſprochen. Beide Urtheile ſind im Juſtiz

Miniſterialblatt abgedruckt. 2Die neueſte Nummer des Juſtiz-Miniſterialblattes ent
hält in ihrem amtlichen Theile eine allgemeine Verfügung des Mini-
ſters für Handel c. über die Ausführung des Geſetzes, betreffend die
Befreiung der Städte von der Verbindlichkeit zur Tragung der Cri
minalkoſten. Den Regierungen wird darin aufgegeben die Baube-
amten ihres Departements anzuweiſen, daß ſie den Requiſitionen,
welche die Gerichte zur Ausführung des Geſetzes ihnen zugehen laſſen,
ſo ſchleunig als möglich zu entſprechen haben. Den Gerichtsbehörden
iſt hiervon durch eine Verfügung des Juſtizminiſters vom 26. v. M.
Mittheilung gemacht.

Der urſprünglich ſich auf 115,434 Thlr. belaufende Fond für die
März verwundeten und die Hinterbliebenen der Märzgefallenen beträgt
gegenwärtig nur noch 30,495 Thaler. Die Reviſion der von der Ar
mendirektion, welche den Fond ſtatutenmäßig verwaltet, gelegten Rech
nungen iſt kürzlich erfolgt und hat zu keiner Exinnerung Veranlaſſung

e England und Dänemark ſind ſeit kurzem über die An
Iegung eines unterſeeiſchen Telegraphen zwiſchen der britiſchen Nord
ſeeküſte und der Weſtküſte von Jütland. Unterhandlungen im Gange.
Wie es ſcheint, gedenkt man in Kopenhagen das Ergebniß derſelben
erſt abzuwarten, bevor die Verſtändigung mit Preußen über die Ver
bindung der däniſchen mit den dieſſeitigen Telegraphenlinien in förm
icher Weiſe eingeleitet wird.kg Von Segen der ſewediſchen Regierung war in einem Erlaß vom

4. December 1854 die Zollfreiheit für Wolle aller Art und zwar mit

Halle, Dienstag den 6. November
zwei FPrilagen.

dem Beginne des folgenden Jahres ausgeſprochen. Durch eine neue
im vorigen Monat erlaſſene Verfügung erklärt die Regierung zu
S u daß ſchon jetzt die Wolle von der Einfuhr Abgabe befreit
ein ſoll.

Der im Wahlbezirke Stadt Danzig, Landkreis Danzig und Kreis
Berent zum Hauſe der Abgeordneten gewählte Kommerzienrath Hepp
ner hat die auf ihn gefallene Wahl abgelehnt. Es war dies die ein
zige Wahl in Danzig, die als konſervativ bezeichnet wurde.

Stettin, d. 2. Nov. Die kürzlich erwähnte Petition aus Hin
terpommern an den Ober Kirchenrath, um die Geiſtlichen von der
Theilnahme an der Landesloge (Freimaurerei) fern zu halten, hat be
reits dadurch ihre Erledigung gefunden, daß die hohe Kirchenbehörde
in einem Beſcheide an das hieſige Conſiſtorium jene Petition zu einer
allgemeinen den Bittſtellern entſprechenden Anordnung für nicht ge
eignet erklärt, dagegen wird es dem Generalſuperintendenten überlaſ
ſen, durch perſönliche Einwirkung die Angelegenheit zu ordnen. Jm
Königreich Sachſen hat die Agitation gegen den Freimaurer Orden
den Austritt ſämmtlicher activen Offiziere bewirkt. Jm Gegenſatz
dazu iſt es von Jntereſſe, daß der Großherzog von Weimar und der
König von Hannover Protektoren ihrer Landes -Logen ſind. Jn
Schweden iſt gleichfalls der König Protektor der dortigen Logen und
es findet ſich dort kaum ein einziger höherer Kirchen Beamter der
nicht Mitglied der Loge wäre. Uebrigens hat die Anzahl der Logen
brüder in Preußen in neuerer Zeit einen namhaften Zuwachs gewon
nen doch laſſen wir es dahingeſtellt, ob dieſe wachſende Theilnahme
für den Orden mit den Anfeindungen deſſelben in Verbindung ſteht.

(OſtſeeZtg.)
Hannover, d. 3. November. Heute iſt nachſtehende königliche

Proklamation erſchienen
Georg der Fünfte tc. Wir finden Uns in Gnaden bewogen die allgemeinen

Stände des Königreichs nach den Beſtimmungen Unſerer Verordnung vom 1. Aug.
d. J. betreffend Publikation des Bundes Beſchluſſes vom 19. April 1855 c. kraft
dieſes zu berufen. Wir haben verfügt, daß demgemäß die erforderlichen Wahlen
eingeleitet und vollzogen werden und behalten Uns vor, den Zeitpunkt der Eröff
nung des Landtages demnächſt zu beſtimmen. Gegeben Hannover, d. 1. Nov. 1855.
Georg, Rex. v. Brandis. v. Bothmer. v. d. Decken. v. Borries. Gr. Pla
ten Hallermund.

Die Wahlen müſſen nun ſofort vorgenommen werden die vor
bereitenden Maßregeln dazu waren ſchon in den letzten Wochen in den
Land Wahlbezirken getroffen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Eine neuere ruſſiſche Depeſche meldet: „Am 1. November ſind
alle Linienſchiffe der feindlichen Flotte, die bei Kinburn lag, in See
gegangen. Aus der Krim nichts Neues bis zum 31. October.“

Die Wiener Zeitung theilt vorſtehende Depeſche in folgender
Faſſung mit: „Die Linienſchiffe, welche einen Theil der feindlichen,
vor Kinburn ſtationirt geweſenen Flotte ausmachten, ſind am 20.
October (1. November) in die hohe See gegangen. Die kleinen Fahr
zeuge haben ihre frühere Poſition inne. Bis zum 31. October Abends
iſt in der Krim nichts Neues vorgefallen.“Nach den Berichten welche 5 den letzten Tagen in Wage ein
gelaufen ſind, war man auf große Ereigniſſe auf n riegsſchau
platze im ſüdlichen Rußland gefaßt. Es, wird pnet ings beſtätigt,
daß der Großfürſt Konſtantin entſchloſſen ſein ſoll, im Vereine mit
General Totleben perſönlich die Vertheidigung von Nikolajew zu lei
ten, und daß General Lüders das Kommando von Cherſon über
nommen hat. Die Reſerve Diviſton, welche bisher in Cherſon gele
gen, iſt nach Perekop verlegt worden und bereits dort angekommen,
und nach Cherſon ſind die disponibeln Druſchinen der Reichs
wehr detachirt, welche laut Ukas des Kaiſers der Süd Armee unter
Befehl des Generals Lüders zugetheilt worden waren. Die Beſatzung
von Nikolajew hat eine eben ſo anſehnliche als bedeutungsvolle Ver

Je Ha Fenie und Artillerie Truppen bekommen, welcheſtärkung durch die Ge erie Trupp



aus Nord Sebaſtopol dorthin verlegt wurden. Vor Eupatoria
ſammelt ſich ein anſehnlicher Theil der verbündeten Flotte, während
aber auch gleichzeitig das Kavallerie Korps des Generals Schabelsky
und die neu angekommenen Garde-Grenadiere ſich der feſten Poſition
der Alliirten immer mehr nähern. Das von den Franzoſen niederge
brannte Sak ſoll nach den letzten Berichten die aus Eupatoria, d.
30. Oct. datiren, bereits wieder von den Ruſſen beſetzt ſein, wäh
rend die Alliirten ihr Lager vor der Stadt abgebrochen haben und
hinter den noch von Omer Paſcha errichteten Schanzwerken zurückge
gangen ſind. An der Tſchernajag ſcheint man jetzt mehr an das
Winter -Lager, als an den Winter Feldzug zu denken. Die ehema
ligen Laufgräben bei Sebaſtopol ſind jetzt bereits vollkommen zuge
ſchüttet und all das koſtbare Belagerungs Material von dort nach
Kamieſch gebracht. Jn Süd Sebaſtopol ſind nur einige Batterieen
armirt worden welche nun die Kanonade mit den nördlichen Forts
unterhalten.

Man meldet der „„Oeſterr. Correſp.“ aus Odeſſa vom 26. Oct.
Mehrere Tage glaubte man hier ſelbſt in den militairiſchen Kreiſen,
daß in der That eine Landung der alliirten Truppen in der Nähe von
Perekop ſtattgefunden habe. Sämmtliche Linientruppen, die ſich hier
befanden wurden abgeſchickt, um den Feind an Ort und Stelle zu
empfangen. Heute wird die Landung bereits bezweifelt. Jn den letz
ten Tagen haben 4 Dampfer verſucht, den Bug aufwärts zu fahren
ſie hatten bereits zwanzig Werſte zurückgelegt, als ſie durch am Ufer
poſtirte Batterieen zur Rückkehr genöthigt wurden. Die Bevölkerung
von Nikolajeff und insbeſondere die der freundlichen Gouvernements
ſtadt Cherſon ſchweben noch immer in großer Beſorgniß wegen eines
feindlichen Ueberfalles. Der General Lieutenant Korff iſt ſeines Dien-
ſtes förmlich entlaſſen worden.

Erſt mit der vor Kurzem in Marſeille angelangten Poſt aus
Konſtantinopel vom 22. ſind die erſten Korreſpondenzen über die Ein
nahme von Kinburn in Paris und London angelangt; die bisher dort
veröffentlichten Mittheilungen waren ſämmtlich telegraphiſche. Die
ſehr umfaſſenden Berichte der „Times beginnen mit dem Abgange
der Expedition aus der Krim am 7. Octbr. und ſchließen mit dem
19. obwohl das Weſentliche bereits bekannt iſt, entnehmen wir den
ſelben noch Folgendes

Odeſſa wurde zum Sammelplatze für die Expedition beſtimmt um den Feind
zu veranlaſſen die Küſtenplätze, auf die es eigentlich abgeſehen war zu entblö
ßen und alle verfügbaren Truppen möglichſt in dieſer falſchen Richtung zu konzen
triren. Die Flotte ging bekanntlich am 7. von Kamieſch ab und erſchien am näch
ſten Tage vor Odeſſa Nebel und widrige Winde hielten die verbündeten Geſchwa
der weit über den feſtgeſetzten Termin vor Odeſſa feſt. Am 14. endlich geſtaltete
ſich das Wetter ſo, wie man es für den entworfenen Angriff bedurfte. Am 15.
erfolgte die Landung der Truppen ohne den geringſten Widerſtand. Die Truppen
legten ſofort Verſchanzungen quer über die Landzunge an, ſo weit der Zugang
über dieſelbe nicht ſchon durch die Schiffe von beiden Seiten gedeckt wird, um
jedem etwa von Cherſon anrückenden Entſatzkorps den Zugang abzuſchneiden. Am
15. hatten die Kanonenboote aus dem Liman das Feuer eröffnet, am 16. konnte
daſſelbe aber nur ſehr unvollkommen fortgeſetzt werden da die See wieder hoch
ging. Am 17. erfolgte dann das Bombardement von der Seeſeite, deſſen Ein
zelnheiten bereits aus den offiziellen Mittheilungen bekannt ſind.

Jn Betreff der Kapitulation wird erzählt daß der Gouverneur Kochanowitſch
zuerſt von Seiten des zweiten Kommandanten Saranowitſch (2), eines Polen und
einiger Artillerieoffiziere Widerſpruch fand welche behaupteten daß man ſich eine
Woche lang halten könne und zuletzt das Pulvermagazin in die Luft zu ſprengen
habe. Jndeſſen blieben Letztere bei einem inmitten des Bombardements gehaltenen
Kriegsrathe in der Minorität. Kochanowitſch weinte, als er die Kapitulation un
terzeichnete, und that bei dem Abzuge einige leidenſchaftliche Ausrufe in ruſſiſcher
Sprache welche nach den Dolmetſchern etwa lauteten „„Kinburn! Kinburn! Su-
waroffs Ruhm und meine Schande! Ich muß dich verlaſſen Als der General
aufgefordert wurde, ein Pfand zu bieten daß man bei dem Einrücken nichts zu
befürchten habe warf er den Wink hin daß das Feuer dem großen Magazine be
reits ſehr nahe ſei. Uebrigens war die Kapitulation inſofern günſtig als ſie den
Mannſchaften geſtattete, alle ihre Habe, Kleidung Torniſter, Regimentsmuſik,
Religquien und Heiligenbilder zu behalten mit alleiniger Ausnahme von Munition,
Waffen und Kanonen. Die Gefangenen machten nicht den Eindruck, als ob ſie
zu den Kerntruppen gehörten es waren viele alte Leute oder blutjunge Burſchen
darunter und bei dem Abzuge waren Viele ſchwer betrunken und deshalb in fröh
lichſter Laune; nur die Offiziere blickten düſter darein und trugen ihr Unglück mit
Würde nur Einer erſchien in voller Uniform. Die Gemeinen veranſtalteten ſpä
ter eine Art Auktion mit demjenigen Theile der ihnen verbliebenen Habſeligkeiten,
welche fie entbehren zu können glaubten ſie ſollten am 18. nach Konſtantinopel
eingeſchifft werden. Kinburn wird von den Franzoſen und Engländern gemein
ſchaftlich beſetzt und dauernd behauptet werden.

Am 18. früh ſprengten, wie bekannt, die Ruſſen die Nicolai Batterie bei
Otſchakow nebſt mehreren Magazinen in die Luft es geſchah dies mittelſt zweier
Exploſionen, die ſehr heftig waren. Otſchakow ſcheint ganz verlaſſen die Einwoh
ner ſollen nach Nikolajew geflüchtet ſein. Nach der Ausſage von Deſerteuren be
findet ſich jedoch eine Stunde von der Stadt ein Lager von 14,000 Mann Jnfan
terie und 3000 Mann Kavallerie. General Bazaine hatte zuerſt den Plan eine
ſtarke Rekognoszirung längs der Straße gegen Cherſon auszuführen da man be
richtete, daß von dort an 20,000 Ruſſen heranzögen doch wurde ſpäter beſchloſ
ſen, dieſelben ruhig hinter den bereits begonnenen Landesverſchanzungen abzu
warten.

Jm Uebrigen iſt der Timeskorreſpondent der Anſicht, daß die
Jahreszeit zu weit vorgerückt ſei, um noch etwas gegen Cherſon und
Nikolajew zu unternehmen. Es genüge, in Kinburn eine Operations
baſis gewonnen zu haben, welche für den nächſten Feldzug von gro
ßer Bedeutung werden könne, und zugleich dem Feinde die Verpfle
gung der Krimarmee weſentlich erſchwert zu haben. Man werde ſich
zunächſt wahrſcheinlich mit Vermeſſungen des Fahrwaſſers in den Mün
dungen des Bug und Dnjepr begnügen.

Aus Jenikale vom 10. Oct. meldet man, daß das neue Kontingent
die Verſchanzungen eingenommen habe und demſelben die 8000 Tür
ken unter Hadſchi Reſchid zur Verfügung geſtellt werden. Dabei be
finden ſich die Generale Cuningham, Holmes, Evans und Gunthor-
pez ferner dürften daſelbſt auch die Generale Vivian, Mitchel, Shir
ley, Niel, Hall, Adams, Oberſt Wetherall und Dr. Mac Pherſon
eingetroffen ſein. Die franzöſiſchen Truppen haben das Fort St.
Paul im Süden von Kertſch inne. Hin und wieder wurden Re

kognoszirungen in die Ebene unternommen, es kam jedoch nirgends
zu einem Gefechte Omer Paſcha befand ſich dem „J. d. C.“
zufolge fortwährend in Suchumkale. Die tuneſiſchen Truppen ſtan
den zwiſchen Battum und St. Nikolas.

Das „Journ. de Conſt.“ bringt ein neues amtliches türkiſches
Bülletin vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze; die Pforte hat darnach
durch den Gouverneur von Erzerum und den Ferik Abdul Kerim Pa
ſcha die detaillirten Berichte über den Angriff auf Kars am 29.
Septbr. erhalten, welche von Kars nach Erzerum befördert worden
waren. Darnach ſoll die Zahl der binnen 3 Tagen von den Türken
beerdigten feindlichen Leichen nicht weniger aks 6486 betragen haben.
Es ſei dies dadurch zu erklären, daß die kürkiſche Beſatzung, durch
Befeſtigungen geſchützt, die anſtürmenden ruſſiſchen Kolonnen mit Ar
tillerieſalven Kartätſchen und gut gezieltem Gewehrfeuer während
ſieben Stunden niedergeworfen habe. Von türkiſcher Seite fielen oder
wurden kampfunfähig: die Oberſten vom anatoliſchen Armeekorps Zi-
kria Bey Muſtapha Bey und Achmet Bey, der Oberſt vom arabi
ſchen Armeekorps Timur Bey und der Diviſionsgeneral vom Stabe
Huſſein Paſcha.

Mittlerweile bleibt wie Berichte aus Trapezunt vom 12.
Octbr. melden die Lage des Platzes unverändert, da der Sieg am
29. Septbr. nicht zum Erfolg hatte noch haben konnte die Zu
fuhr an Lebensmitteln zu erleichtern, von welchen der Feind, wie
ſchon bekannt, längſt befliſſen geweſen iſt, die umliegende Gegend
weit und breit gänzlich zu entblößen. Die Wichtigkeit dieſer glänzen
den Waffenthat beſteht mithin mehr in ihrer moraliſchen Wirkung,
namentlich bei den aſiatiſchen Völkerſchaften, als in ihren unmittel
baren militäriſchen Reſultaten. Uebrigens herrſcht in den verſchiedenen
Angaben über den Zuſtand der Verproviantirung von Kars ein Wi-
derſpruch, den ſich Niemand zu erklären weiß. Unter anderm heißt
es in einem am 16. Septbr. geſchriebenen Briefe eines britiſchen Of
fiziers vom Stabe des Generals Williams: „Wir haben genug Vor
räthe bis zum kommenden Jahre.“ So viel iſt gewiß, daß, während
man ſchon dieſen Sommer dem benannten Platze allgemein die Mög
lichkeit abſprach, bis Ende Auguſt mit ſeinen Vorräthen auszukom
men, dieſe augenſcheinlich mit Ende September noch nicht ausgegan
gen waren.

Aus den Donaufürſtenthümern.
Aus Siliſtria vom 15. Octbr. meldet man: Jsmail Paſcha

beſchäftigt ſich eifrig mit der Verſorgung der Armee für den Winter.
Die Straße bis Varna iſt mit zahlreichen Wagen bedeckt, welche den
Magazinen von Schümla, Siliſtrig und Ruſtſchuk Lebensmittel zufüh
ren. Jsmail Paſcha hat die Errichtung einer Telegraphenlinie zwi
ſchen Siliſtrig und Schumla beantragt, und man hofft um ſo mehr
auf die Genehmigung der h. Pforte, als die Donaugegenden im Früh-
linge durch einen neuen Feldzug ernſtere Bedeutung erlangen dürften.

In Paris c e„IJn Paris eingetroffene Privatbriefe aus Athen vom 24. Oct.ſchildern die ruſſiſche Partei als vollkommen ſegeeit, Das in ihrem

Sinne wirkende neue Miniſterium hatte ſogleich nach ſeinem Aints
antritte das Gerücht verbreiten laſſen daß Griechenland alsbald eine
Flotte von lauter amerikaniſchen Dampfern erhalten werde. Bei
der Einweihung einer ruſſiſchen Kirche am 22. Octbr. fanden außer
ordentliche Demonſtrationen für Kaiſer Alexander II. Statt, zu deſſen
Ehren Hymnen geſungen wurden.

Rußland und Polen.
Nachrichten aus Rußland ſtellen übereinſtimmend einen Beſuch

des Kaiſers im Königreiche Polen und einen dort abzuhaltenden Ge
ſandten Congreß in Kusſicht. (Oeſtr. Correſp.)

S Frankreich.Paris, d. 2. November. Die „Independance Belge““ wurde
geſtern und heute mit Beſchlag belegt. Der „Sun die Daily
News und der „Morning Abvertiſer“ hatten geſtern dieſes Schick
ſal. Wie verlautet fanden dieſe Beſchlagnahmen in Folge von Ar
tikeln über die Ausweiſung der 36 Flüchtlinge aus Jerſey Statt.
Die „Patrie“ enthält heute Abends einen Artikel zu Gunſten der
Wiedereröffnung der Ausſtellung im Jahre 1856. Die betreffenden
Petitionen ſind bereits mit mehreren Tauſend Unterſchriften bedeckt.
Höchſten Ortes begünſtigt man dieſes Projekt. Man will ſich jedoch
ein wenig zwingen laſſen. Im Hauptgebäude der Ausſtellung ſieht
es traurig aus. Wo noch vor einigen Tagen die Meiſterſtücke der eu
ropaiſchen Induſtrie ſtanden, treten uns leere Gerüſte, eingepackte
Kiſten, troſtloſe Verwirrung entgegen. Es iſt, als ob ein gewaltiger
Rieſe ſeinen Haushalt einpackte. Aus Sebaſtopol ſchreibt man
von den außerordentlichen Arbeiten welche die Allirten in der Krim
zuwege gebracht haben. Die Straßen entſtehen wie in den Feenmär
chen über Nacht. Die Vorbereitungen zu einem maſſenhaften Angriffe
werden als der Vollendung nahe geſchildert, aber ſchon ſprechen ſich
Befürchtungen über den Einfluß der ſchlechten Witterung aus. Das
ſchlechte Wetter kann aber auch die Ruſſen zwingen ihre gegenwärtige
Stellung zu verlaſſen, da die Verproviantirung durch die ſchwere Ver
bindung mit Perekop auf die Dauer unmöglich ſein dürfte.

Paris, d. 3. Nov. Der König von Sardinien wird am 23.
d. M. in Paris eintreffen und in den Tuilerieen abſteigen. Der Kai
ſer und die Kaiſerin kommen am 20. nach Paris um ihren Aufent
halt in den Tuilerieen zu nehmen. Der Prinz von Piemont wird
ſeinen Vater nach Paris begleiten. Es iſt noch immer ſehr ernſtlich
die Rede davon, die Ausſtellung wegen der bevorſtehenden Anweſen
heit dieſer hohen Gäſte nicht ſofort zu ſchließen. Gewiß iſt, daß die
Preisvertheilung erſt im Monat December Statt finden wird da die
Vorbereitungen für dieſe Feierlichkeit noch ſehr im Rückſtande ſind



und nicht bis zum 15. November beendet werden können. Die heu
tige Börſe war ſehr belebt. und feſt. Man beutete die Anweſenheit
des ſächſiſchen, des belgiſchen und des baieriſchen Miniſter Präſiden
ten im friedlichen Sinne aus. Die heutige Abend Patrie beſpricht
ebenfalls die Anweſenheit der genannten Herren. Sie legt derſelben
eine große Wichtigkeit bei und ſieht darin eine Aenderung der Politik
der kleinen deutſchen Staaten, die Rußland aufgegeben und ſich den
Weſtmächten angeſchloſſen hätten. Die Patrie glaubt übrigens ver
ſichern zu können daß ein Umſchwung in der klein deutſchen Politik
zu Gunſten des Weſtens wirklich Statt gefunden hat. „Die Po
litik des Kaiſers“, ſagt ſie am Schlüſſe des Artikels, „hat ihre Früchte
getragen. Sie hat hier mit Kraft, dort mit Klugheit und Mäßigung
gehandelt. Rußland iſt beſiegt und Deutſchland iſt anderen Sinnes
geworden.“ Ein Journal von Dünkirchen erklärt ſich ermächtigt,
die Gerüchte von amerikaniſchen Corſaren, welche mit ruſſiſchen Ka
perbriefen verſehen angeblich die amerikaniſchen Gewäſſer unſicher
machen ſollen, für durchaus unbegründet zu erklären.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Novbr. Wie das „Morning Chronicle“ mel-

det, wird nächſtens das zweite Regiment der Schweizer Legion voll
ſtändig organiſirt ſein, und man glaubt daß die Legion bis zum
nächſten Frühling vier Regimenter zählen wird. Demſelben Blatte
zufolge hat die engliſche Regierung bei Fabrikanten von London, Bir-
mingham, Lüttich, Boſton und Sheffield 100,000 Feuergewehre (Mi
nie und Victoria Büchſen, ſowie Revolvers) und 10,009 Säbel be
ſtellt. Zu Liverpool werden gegenwärtig 6 Kanonenboote und zu
Newcaſtle 6 ſchwimmende Batterieen für die britiſche Flotte erbaut.

London, d. 2. November. Die heutige „Gazette“ publizirt
einen Erlaß, nach welchem die Ausfuhr von Salpeter, Schwefel,
Pottaſche und mit dieſen verwandten Artikeln nach allen Ländern ver
boten wird.

Jtalien.
Turin, d. 1. November. Nach dem Diritto“ hätte der ehe

malige neapolitaniſche Polizeidirector Mazza auf Englands Einſchrei
ten Neapel verlaſſen und ſolle nach Madrid gehen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 1. Nov. Die Spannung mit dem Erbprin-

zen dauert fort Und giebt fortwährend den Blättern und Broſchüren
Stoff. Die Vermittlungsverſuche ſind gänzlich geſcheitert und das
Miniſterium ſieht ſich nun gezwungen weitere Schritte in der Sache
zu thun. Zunächſt nämlich wird ein Geſetzentwurf über eine in ge
wiſſen Fällen zu ernennende Regentſchaft vorbereitet, der dem Reichs
rathe bei ſeiner erſten Verſammlung zur Annahme vorgelegt werden
ſoll. Die Sache mit dem Erbprinzen hat übrigens auch bewirkt,
daß einzelne Mitglieder des früheren Miniſteriums, denen man haupt-
ſächlich Schuld giebt, den Conflict herbeigeführt zu haben, ſich ernſt
lich bedroht ſehen. Namentlich erlangt der Miniſterprozeß jetzt eine
beſondere Bedeutung, da man entſchloſſen iſt, nach einer Verurthei-
lung nur einzelne Mitglieder, etwa Bluhme, Tilliſch und vielleicht
noch Oerſtedt zu amneſtiren, die anderen aber die ganze Strenge des
Geſetzes fühlen zu laſſen. Da jedenfalls eine Verurtheilung zum Er
ſatz der verausgabten Summen zu erwarten ſteht, ſo hat Generallieu
tenant Hanſen es bereits für gut befunden, ſein Gut ſeinem Sohne
zu cediren, und man behauptet, daß auch Graf Sponneck das Haus,
das er hier beſitzt, auf ſeinen Vater übertragen hat. Hanſen und
Sponneck ſind nämlich gerade diejenigen, die als die Rathgeber des

Erbprinzen genannt werden. (M. 3tg.)
Aſien.

Nach Berichten aus Hongkong vom 18. Sept. iſt Commodore
Elliot mit einem britiſchen Geſchwader in See gegangen, um die
ruſſiſche Escadre von Neuem aufzuſuchen. Die chineſiſchen Re
vellen im Norden haben wiederholt Niederlagen erlitten. Bei Can
ton, von woher die Nachrichten bis zum 12. September reichen und
bei Shanghae nach Berichten vom 6. Sept., herrſchte vollkommene
Ruhe.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 3. Novbr. Die „Magd. Ztg. berichtet

Die hieſige freie Gemeinde ſah geſtern endlich, nach bald jähriger Jn
hibirung ihrer Funktionen, dem richterlichen Urtheil über die gegen ſie
erhobene Anklage entgegen ſie habe ihren religiöſen Charakter verlo
ren und ſei ein politiſcher Verein geworden. Die Verhandlung vor
dem Criminalgerichte (bei welcher die Staatsanwaltſchaft auf gänzliche
Schließung der Gemeinde und auf eine Geldbuße für die beiden Pre
diger Uhlich und Sachſe von je 15 Thlr. für vier andere Ange
klagte Privatſecretair Achtel, Dr. med. Voigtel jun., Zeug
ſchmidt Meiſter Heine mann und Stubenmaler König von je
5 Thlr. antrug, während ſie gegen den ſiebenten Angeklagten, Schuh
macher Heife, den Strafantrag fallen ließ), dauerte die Pauſe
nicht gerechnet faſt 12 Stunden das Urtheil wird erſt über acht
Tage publizirt werden. Möge es in der erſten wie in den folgenden
Jnſtanzen ausfallen wie es wolle, immerhin muß das Schickſal der
Magdeburger freien Gemeinde auch in weiteren Kreiſen ein allgemei
nes Jntereſſe erregen wie es ihre Entſtehung und Entwickelung bis
her gethan haben. Dieſem Intereſſe iſt Herr Uhlich durch ein Schrift
chen entgegengekommen, das vor kaum 14 Tagen erſchienen in drei
Auflagen ſaſt allein hiet in der Stadt und Umgegend vergriffen wur

de und, in der auch ſchon beſorgten vierten, jetzt erſt zur auswärtigen
Verbreitung kommen wird. Dieſe kleine Schrift führt den Titel
„Zehn Jahre in Magdeburg, 1845 1855. Von Uhlich.“
Sie beginnt mit der Einführung Uhlich's in die Katharinengemeinde
die gerade 10 Jahre und ein Monat vor dem Tage ſtattfand, an dem
Uhlich geſtern vor Gericht bereit ſein mußte das Ende ſeiner Lauf
bahn als Kanzelredner ausſprechen zu hören. Wie es von jenem An
fange zum Höhepunkte des Lebens der freien Gemeinde bis zu dieſem
Ausgange kam das wird in der genannten Schrift in kurzen Umriſ
ſen und ganz in der einfachen friedlichen Weiſe vorgetragen die an
dem Verfaſſer bekannt iſt; dieſe Weiſe geſtattet ihm kaum, ſich und
ſeinen Erlebniſſen die Wichtigkeit beizulegen, in der ſie noch vor un
ſerer Erinnerung ſtehen würden, wäre ihnen nicht eine noch bewegtere
Zeit gefolgt.

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung IV. Deputation am 2. Novbr.

Richter Collegium:. Stecher, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe, Pochhammer.

1) Der bereits vielfach wegen Landſtreichens beſtrafte Handarbei FriedriHalle aus Eisleben wird wegen deſſelben Vergehen e er le
demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

2) Der Handarbeiter Adolph Schieck aus Erfurt hat ſeinem Dienſtherrn
einen werthvollen Stock entwendet und wird deshalb mit 3 Monat Gefängniß, Un
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

3) Der Handarbeiter Wilhelm Rößler aus Torgau wird wegen Landſtrei
chens und Bettelns im Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Ein
ſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

4) Der Schuhmachergeſelle Adam Juras aus Ocker in Ungarn wird wegen
Landſtreichens, Bettelns und Entwendung von Eßwaaren und Kleidungsſtücken aus
der Wohnung des Handarbeiters Prelle, in die er durch ein Fenſter eingeſtiegen
war, mit 1 Jahr Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte auf 1 Jahr und Landesverweiſung beſtraft.

5) Die unverehel. Caroline Friederike Hörhold aus Obhauſen wird wegen
Landſtreichens gewerbsmäßiger Unzucht, zweier bei ihrem Dienſtherrn Gärtner
Köcke zu Diemitz ausgeführten Diebſtähle und eines bei einem Knechte deſſelben
verübten Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bür
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr und demnäch
ſtiger Einſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

6) Der Dienſtknecht Kieler aus Struth hat dem Bierverleger Ritter zu
Cönnern aus deſſen Schranke 34 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. entwendet und wird des
halb mit 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Die JnſtrumentalQuartett Soirée's der Herren Nönt
gen, John, Hermann und Grützmacher.

Jn Folge vielfach ausgeſprochenen Wunſches werden uns auch
im Laufe dieſes Winters die Herren Röntgen, John Hermann und
Grützmacher in Verbindung mit der vortrefflichen Pianiſtin Frau Rönt
gen von Leipzig mit einem Cyclus von Jnſtrumental-Quartett Soi
rée's erfreuen. Die wirklich gediegenen Leiſtungen der genannten
Künſtler haben nun ſeit einigen Jahren hier eine ſo warme Theilnah
me und ehrende Anerkennung gefunden, daß jedenfalls wieder eine
recht zahlreiche Betheiligung vorausgeſetzt werden kann.

Die Subſcriptionsliſten ſind bereits in Umlauf geſetzt.
G. Nauenburg.

Lotterie.
Bei der am 3. d. forcgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 112. Königl. Klaſſen

kotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 8880 nach Düſſeldorf bei
Spatz; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 68,765 nach Nordhauſen bei Bach
5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 26,379. 39,815. 40,413. 68,039 und
79,090 in Berlin bei Seeger, nach Düſſeldorf bei Spatz, Glatz bei Hirſchberg,
Liegnitz bei Schwarz und nach Wrietzen bei Leiſt; 28 Gewinne zu 1000 Thlr. auf
Nr. 50. 6879. 11,597. 16,196. 19,851. 20,133. 26,873. 27,710. 28,857. 31,169.
37,674. 40,086. 42,021. 47,281. 50,578. 54,511. 54,998. 62,784. 64,193. 64, 338.
64,512. 73,421. 77,201. 77;793. 78,127. 85,701. 87,505 und 87,827 in Berlin bei
Baller, bei Burg, 2mal bei Dettmann, bei Hemptenmacher, bei Marcuſe, bei
Matzdorff und 3mal bei Seeger; nach Barmen bei Holzſchuher, Bleicherode bei
Frühberg, Breslau bei Steuer, Coblenz bei Gevenich, Cöln 2mal bei Reimbold,
Vüſſeldorf 2mal bei Spatz, Frankenſtein bei Friedländer, Frankfurt bei Salzmaun,
Grünberg bei Hellwig, Halle bei Lehmann Königsberg i. Pr. bei Fiſcher
bei Heygſter und bei Samter, Naumburg bei Vogel, Poſen bei Pulvermacher und
nach Stettin bei Wilsnach 44 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3860. 10,451.
10,625. 10,869. 11,198. 15,067. 16,191. 20,109. 21,357. 22,305. 22,602. 22/653.
23,364. 23,882. 26,909. 28,925. 30,029. 36,213. 36,982. 37,427. 39,782. 40,409.
43,126. 43,432. 44,860. 46,237. 47,179. 48,575. 45,448. 52,860. 52,891. 55-062.
62,539. 65,394. 66,252. 66,731. 69,464. 75,538. 78,244. 81,883. 82, 558. 83,791.
89,409 und 89,734 in Berlin 3mal bei Alevin, bei Aron jun. bei Baller, Amal
bei Burg, 2mal bei ODittrich, 2mal bei Hemptenmacher, bei Marcuſe, bei Maßtzdorff
und 3mal bei Seeger nach Breslau bei Scheche, Cöln bei Reimbold, Danzig bei
Rotzoll, Düſſeldorf 4mal bei Spatz, Hamm bei Pielſticker, Königsberg i. Pr. bei
Heygſter Landshut bei Naumann Liegnitz 2mal bei Schwarz, Magdeburg 3mal
bei Brauns und bei Roch, Poſen bei Bielefeld, Potsdam 2mal bei Hiller, Prenz
lau 2mal bei Herz, Stettin 2mal bei Wilsnach, Thorn bei Krupinski, Weißenfels
bei Hommel und nach Weſel bei Weſtermann; 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
4020. 6210. 7131. 8377. 8620. 8714. 8836. 8918. 8935. 9588. 9697. 10,387.
12,758. 13,337. 14,296. 15,041. 17,165. 17,225. 18,535. 18,927. 23,928. 24,156.
25,143. 26,616. 28,893. 30,195. 30/306. 33/189, 33/521. 21417. 36,387. 39572.
41,349. 42,677. 43,456. 46,210. 48,314. 48,491. 49,762. 49995. 52,341. 52556.
53/437. 53/520. 54/583. 54,864. 55,627. 56/221. 60,545. 62, 068. 64,469. 64,550.
65,188. 65,665. 66,447. 71,020. 73/918. 74102. 76, 451. 77,117. 78,927. 79,295.
79,717. 80,537. 82,578. 85, 120. 85,934. 86,190. 86,259. 87,061. 89,022 und
89,226.

Eingakademie.
Dienstag den 6. Nov. Verſammlung der Singakademie im Saal

zum Kronprinzen Abends 6 Uhr. Zur Aufführung am Sodtenfeſt
wird geübt: NRequiem von Cherubini und Kyrie aus der Missa
solemnis von L. v. Beethoven. Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Mittwoch den 7. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr

ſollen bei den neuen Kabelhäuſern zu Freien
felde die daſelbſt ſtehenden 17 Pappeln meiſt
bietend verkauft werden.

Halle, den 1. November 1855.
Der Magiſtrat.

An hieſiger Stadtſchule ſind zwei Elemen
tar- Lehrerſtellen mit je einem Gehalte von
160 nach Befinden der Qualification der
Bewerber bis 180 vacant und ſollen ſchleu
nigſt beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber wollen binnen 14 Ta
gen ihre Geſuche und Atteſte einreichen.

Eisleben, den 31. Octbr. 1855.
Der Magiſtrat.

Braunkohlen Gruben Verkauf.
Eine im Kreiſe Weißenfels belegene, ſeit

mehreren Jahren im Betriebe befindliche Braun
kohlenGrube nebſt Jnventarium ſoll verände-
rungshalber ſofort aus freier Hand verkauft
werden, auch kann nach Belieben ein zahlungs-
fähiger Compagnon eintreten. Das Kohlen
lager enthält 4446 Cub. Lthr. Nähere Aus
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Ma-
giſtrats-Aſſeſſor Schlauch in Oſterfeld.

Ein Haus mit 5 Stuben und Zubehör nebſt
großer Stallung, Einfahrt, Garten und gro
ßem Torfplatz, allhier gelegen, ſteht ſofort bil
lig mit 500 Anzahlung zu verkaufen. Nä
heres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 93.

Auetion.
Donnerstag d. S. Nov. Nachmittags

1 Uhr Märkerſtraße Nr. 22 Verſtei-
gerung von div. guten Meubles, worun-
ter 2 gute Korbſtühle, 2 lange Ta
feln c. ferner Kleider-, Küchen und
Glasſchränke, Bettſtellen, Matratzen,
Betten, Porzellangeſchirr, 2 Reiſekoffer, Kleidüngsſtücke, Gefäße, i.
ſten, Lampen u dergl. mehr.Earl Paetzoldt.

Reſtauration Verkauf.
In einer lebhaften Provinzialſtadt des Preu

ßiſchen Herzogthums iſt wegen Familienverhält
niſſen eine ſehr flotte Reſtauration mit ele
gantem Jnventarium ſofort zu verkaufen und
das Nähere auf mündliche oder frankirte ſchrift
liche Anfragen zu erfahren durch das conceſſ.
Geſchäfts Büreau des Rechtskandidaten R. F.
Klieber zu Zeitz.

Anzeige. Die Hinderniſſe, welche bis
jetzt dem Verkauf des in der Klausthor Vor
ſtadt belegenen ſogenannten Karrenhauſes, das
große Lager und Bodenräume enthält, ſich
auch vorzüglich zur Auflagerung von Holz eig
net, entgegenſtanden, ſind jetzt beſeitigt, wel
ches ich den darauf Reflektirenden anzeige.

Fienſch.
Ein anſtändiges junges Mädchen aus ehren

hafter Familie, die ſchon längere Zeit im Ma
terial Waaren Geſchäft als Verkäuferin ſervirt
hat, findet in einer angeſehenen Handlung einen
guten Dienſt mit gleichem Gehalt. Selbſt ge
ſchriebene Anträge nimmt Herr Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung fran
kirt entgegen. Zeugniſſe und ſonſtige Empfeh
lungen müſſen beigefügt ſein.

Fette Hammel
werden in größern Partieen ver-
kauft beim Oekonom Damm,
Strohhof, Kellnergaſſe Nr. 1.

Bettfedernverkauf.
Jch erlaube mir hiermit ergebenſt einem ho

hen hieſigen wie auch auswärtigen Publikum
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager wie
der mit einem bedeutenden Transport von al
len Sorten feingeriſſenen böhmiſchen Vett-
federn, Daunen und Schwanfedern
vermehrt habe, und empfehle ſolche hiermit zu
den ſolideſten Preiſen. Mein Lokal iſt, wie
bekannt, im Gaſthof „zum C(hwarzen Adler“,

gr. Steinſtraße. Joſ. Pöſchl.

Friſche Kieler Sprotten,
Kieler Bücklinge

e. Er m.Weintraube.
Heute, Dienstag d. 6. Nov. VI. Abonne-

ments- Concert. Zur Aufführung kommt
SchäfersSonntagslied von Kreutzer
und Chor und Lied aus Precioſa von
C. M. v. Weber für Horn-Quartett.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.
Dutzend Billette ſind in der Muſikalienhand

lung von Karmrodt, große Steinſtraße zu
haben.

Heute Abend friſchen Gänſebraten neben

dem Theater bei C. Pippert.
Dienstag Abend Soirée musſcale

in der „Tulpe“.
Die neue glänzend ausgeſtattete Volksaus

gabe von Luiſe Mühlbach's:
Friedrich der Große und ſein Hof.

45 Bogen Velinpapier. 3 Thle. Geh. 22

erſchien ſo eben und iſt in Ia in der
Pfefferschen BuchhamecllI. wie
der vorrathig.

empfing

In der Pfeſfferschenm Buch-
handlung in alIe iſt zu haben:

P. Schaller, der wohlunterrichtete

Ziegleroder ausführliche Anleitung zur Verfer-
tigung aller Arten v. Mauer-, Dach
Formziegeln und Flieſen. Nebſt Beleh-
rung über Beſtandtheile, Prüfung und
gevlogiſches Vorkommen der Thon- und
Lehmarten; über die Benutzung und Ko
ſten verhältniſſe der verſchiedenen Brenn-
materialien u. a. m. Vierte, durch
Bauinſpertor Hertel in Naumburg ſehr
vermehrte u. verbeſſerte Auflage. Mit
7 lithogr. Folivtafeln. 1 r 7

(Stellegeſuch von Commis.) Es
ſuchen anderweitig Engagement: ein Comtbviriſt,
zwei Reiſende für's Wein-, Fabrik Colonial
und Tabackgeſchäft, ein Commis fürs Manu-
facturgeſchäft und mehrere dergleichen fürs Ma
terial Detail Geſchäft. Nachweiſung erfolgt
ſchnell und koſtenfrei durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Fr. Kieler Sprotten,
auch 200 Wall gr. fr. Stralſ.
Bratheringe empfing

Julius Riffert.
Robert HelmBrüderſtraße Nr. 8, 1 Treppe,

empfiehlt

Stickereien

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute des Morgens 45 Uhr wurde meine
liebe Frau Laura geb. Anderfuhr mit
Gottes Hülfe von einem muntern, kräftigen
Knaben raſch und glücklich entbunden.

Schaafſtädt, d. 3. Novbr. 1855.
Diaconus Hennig.

Verbindungs Anzeige.
Ferdinand Hille,
Chriſtiane Hille geb. Brandt.

Halle, den 1. November 1855.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung widmen wir theil

nehmenden Verwandten und Freunden die
Trauerkunde, daß unſere innig geliebte Schwe
ſter und Schwägerin, Ferdinande Schuſter,
geſtern Abend 11 Uhr nach langen und ſchwe
ren Leiden in einem Alter von 44 Jahren zu
Eisleben ſanft entſchlafen iſt. Um ſtille Theil
nahme bitten die Hinterbliebenen.

Eisleben und Halle,
den 4. Novbr. 1855.

TodesAnzeige.
Das heute Morgen gegen 8 Uhr erfolgte

Ableben meiner Frau melde ich theilnehmenden
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Eisleben, den 2. November 1855.
G. Winter, Königl. Berg Geſchworner.

Berliner Börſe vom 3. November. Das Geſchäft
war heute nicht von bedeutendem Umfang die Haltung
der Börſe aber feſt und Courſe ohne erhebliche Veränderung.

Erleuchtungs- Stoffe
Jn unſerer Oel-Raffinerie wird das ſeit

vielen Jahren bekannte ſchöne reine Rüb- Oel
fabricirt; wir verkaufen ſolches in Kruken von

an zum billigſten Centner -Preis.
Camphine, beſte hellbrennende Waare,

jetzt niedriger im Preiſe, daher dieſer Stoff bei
den hohen Del- Preiſen beſonders zu empfehlen,
dem Photogéne auch ſchon deshalb vorzuziehen
iſt, weil es nicht übel riecht, ſauberer im An

ſehen und Gebrauch iſt;
Photogeène (Hydrocarbures) oder Stein

kohlen Mineral Oel; vGas Aether und DOel-Sprit;
Stearin-Kerzen, feinſte, mittel und

ordinaire;
Talglichte.
W. Wiürstenberg Sohn.

Photogene- Lampen
fertigt und empfiehlt in großer AuswahlC. F. Eobn in Alsleben a/S.

S ichtet e eini n eEin Paar fehlerfreie, geſunde
Kutſchpferde (Nappen) von ſehr
ſchöner Statur, 6 Jahr alt,
ſtehen zum Verkauf.

Damm, Oekonom,
Strohhof.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg den 3. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 100 108 Gerſte
Roggen 82 87. Hafer 322 34Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 46

Nordhauſen den 3. November.

Weizen 4 5 bis 4 16
Roggen s 3 20Gerſte 2 2 h 8Hafer Uebel e I 360Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 5. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zot.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. November am alten Pegel 23 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Nov. C. Koch, Nr. 77, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. F. Seurig, desgl.
W. Dümling, Guano, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 2. Nov. J. Weber, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. Den 3. November.
Gebr. Pieſchel, Werkſtücke, v. Pirna n. Berlin. F.
Fröde, desgl. Gebr. Brünicke, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Magdeburg. Schleppkahn Karl, H, M.
Dampfſchifff.-Comp., Güter, v Dresden n. Magdeburg.
D. J. Weber, Cichorienbrocken, v. Vuckau n. Hamburg.

G. Mäße, desgl. n. A. Felgenträger,Brennholz, v. Elſter n. Neuſt. Magdeburg F. Peiſ
ſig, 2 Kähne, fr. Obſt, Loboſitz n. Berlin. J.
Gaube, desgl. A. Portſch, desgl. A. Schlögel,
desgl. J. Herlitz, desgl. J. Pechanz, desgl.

Magdeburg den 3. November 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

ot



Erſte Beilage zu Nr. 259 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag, d. 4. November. Der heutige „Mo-

niteur“ enthält eine Depeſche des Marſchall Peliſſier vom
2. d.: Nach derſelben ſind am 27. Oetober unter General
Allonville 24 Bataillone und 38 Schwadronen auf dem
Wege von Eupatoria nach Simpheropol vorgerückt. Bei
der Schlucht von Schobatar fand ſich eine Verſchanzung von
36 ſchweren Kanonen. Verſuche den Feind außerhalb ſeiner
Poſition zu einem Gefechte zu engagiren, ſcheiterten. Aus
Mangel an Waſſer und Fourage beſchloß General Allon
ville am 29. October nach Eupatoria zurückzukehren. Die
Ruſſen haben vollſtändig die Umgebungen von Eupatoria
verlaſſen.

Vermiſchtes. eDie Newyorker Blätter bringen ausführliche Berichte über
die arktiſche Expedition des Dr. Kane, deſſen Rückkehr nach Newyvork
vor Kurzem erfolgt iſt. Die Berichte ſind der Angabe nach den münd
lichen Ueberlieferungen des Dr. Kane ſelbſt entnommen. Dr. Kane
hatte ſich genöthigt geſehen, ſein in der arktiſchen See eingefrornes
Schiff am 24. Mai 1855 zu verlaſſen, hatte 309 Meilen über das
Eis und alsdann in offenen Böten 1300 Meilen auf der See zurück
zulegen bis er nach Upernavich in Grönland gelangte. Von dort
begab er ſich auf einem däniſchen Kauffartheiſchiffe nach Lievely auf
der Disco-Jnſel, 250 Meilen ſüdlich von Upernavik, und traf dort
mit der Expedition des Lieut. Hartſtein zuſammen die von der ame
rikaniſchen Regierung ausgeſandt worden war, ihn aufzuſuchen und
ihn nach Newyork zurückbrachte. Dr. Kane, der ſchon im Jahre 1850
als Schiffsarzt die von Herrn Grinnell ausgerüſtete Expedition des
Lieutenants De Haven zur Aufſuchung Franklins mitgemacht hatte,
unternahm mit der Brig „Advance““ eine ſelbſtſtändige Expedition zu
demſelben Zwecke. Er ging am 31. Mai 1853 von Newyork in See
und gelangte, nachdem er die Melville Bucht durchkreuzt hatte, am
6. Auguſt 1853 nach dem Vorgebirge von Smiths Sund. Durch das
Eis verhindert, in gerader Richtung nordwärts vorzudringen, mußte
ſich das Schiff unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen längs der Küſte
fortbewegen und gelangte am 10. September 1853 nach der Nord
ſeite von Grönland an einen bisher noch nicht erreichten Punkt. Dort
fror das Schiff ein und mußte bei überaus ſtrenger Kälte ſein Win-
terlager halten. Vom März bis zum 10. Juli 1854 wurden einzelne
Abtheilungen auf Entdeckungen ausgeſchickt und Dr. Kane entdeckte dabei

ein neues, mit Grönland im Norden zuſammenhängendes Land, welches
er Waſhington benannte. Der ganze Umkreis von Smith's Sund wurde
unterſucht und dabei ein offener Polarſee entdeckt, in welche ein völlig eisfreier

Kanal hineinführt, der Angabe nach in 82 32“ N. Breite. Da ſich
keine Ausſicht für die Befreiung des Schiffes zeigte, unternahm Dr.
Kane einen erfolgloſen Verſuch, über das Eis die Mündung des
Lancaſter Sundes zu erreichen um von den engliſchen arctiſchen Ex
peditionen Beiſtand zu erlangen. Von dieſem Verſuche zurückgekehrt,
ſah ſich Dr. Kane, nachdem ſeine Mannſchaft während des Winters
ſtark am Scorbut gelitten hatte und da es auch an Feuerung zu man
geln anfing, zu dem Entſchluß genöthigt, ſein Schiff preis zu geben
und den Rückzug nach Süden anzutreten. Die Mannſchaft ſchleppte
die Schiffsböte mit und führte vier Kranke auf einem mit Hunden
beſpannten Schlitten fort. Nach 3ltägiger Reiſe erreichten ſie das
316 Meilen entfernte Cap Alexander, ſich unterweges hauptſächlich
von der Jagd ernährend, da ſie in den Böten nur pulveriſirte Brod
ſtoffe und Talg mitzuſchleppen vermocht hatten. Vom Cap Alexander
zogen ſie ſüdwärts theils über das Eis, theils durch das Waſſer, zer
ſchlugen bei Cap Fock ihre überflüſſigen Boote zu Feuerung und ver
ießen die Küſte quer durch die Melville Bucht und dann nach der
daniſchen Beſitzung Upernavik in Grönland ſteuernd. Dort langten
ſie am 6. Auguſt nach einer Reiſe von 81 Tagen und 1300 Miles
an. Von der 17 Perſonen zählenden Mannſchaft ſind drei geſtorben.

Man lieſt im „Piemonte“ folgende Notizen über die geogra
phiſchen Etymologieen der meiſten Städte in der Krim: Alma
bedeutet Fluß und Berg (aus dem Griechiſchen); Aſow (Aſowſches
Meer) kommt von dem Namen einer Stadt her, die zum Andenken
an Azuf, einem polniſchen Fürſten, welcher gegen das Jahr 1200 in
deren Beſitz war, ſo genannt wurde Balaklava (ſlawiſch), ſchöner
Schlüſſel; Baktſchiſarai (tatariſch), Palaſt der Gärten Belbek und
Balbek (ruſſiſch tatariſch), ſchöner Berg (Montebello); Bugbug und
Bog (tatariſchſlawiſch), Nebenfluß, Fluß Bujuk Utzen (türkiſch),
großer Fluß Bujukdere, großes Haus Krim, von der Kimmeriſchen
Halbinſel Erzerum, von Arzel Rum (türkiſch), Stadt oder Land der
Römer Eupatoria, von Mithridates Eupator; Euxin (Schwarzes
Meer) von dem griechiſchen eu und xenos, gut, den Freunden ge
neigt; das Wörtchen eu kommt ſehr oft bei den Namen griechiſcher
Abkunft vor, wie Eubia, Euganega, Eupator, Euphemos, Eugen,
d. h. von güter Herkunft wohlgeboren; Jenikale (türkiſch), neues
Schloß Jeniſala, neues Dorf Jenitſch, neuer Fußweg; Kaffa, von
Kafirs (takariſch), Ungläubige oder die Griechen denen die Tataren
ſie entriſſen Kamara (griechiſch), Bogen Kamieſch, von Kamienz
(ſlawiſch), Stein Kars, von dem eeltiſchen car, 0aer, feſter Platz
oder wahrſcheinlich von dem alten Karien Cherſon (griechiſch) undCherſones, Halbinſel Kertſch (türkiſchſlawiſch), wie Sege
Kinburn (tatariſch), Halbinſel Liman (griechiſch), ein durch die Mün
dung eines Fluſſes gebildeter Hafen oder Golf Nikolajew (griechiſch
ruſſiſch), Siegesſtadt; Odeſſa von Odeſſos, einer alten Colonte aus
Meleſina, die ſich nach den Einen in der Nähe des jetzigen Oczakow,

6. November 1855.

nach Andern bei Varna befand Perekop (griechiſchruſſtſch), Grenze
Sebaſtopol (griechiſch), erhabene, ehrwürdige Stadt; Simpheropol
(griechiſch) glückliche Stadt Taganrog (tatariſch ruſſiſch), Stadt an
der Mündung eines Fluſſes; Taman (tatariſch) bedeutet faſt Daſſelbe
wie Liman; Tſchernafa (ruſſiſch), ſchwarz, wozu Rjetſchka, Fluß, zu
denken iſt; Waragoria (Fanagoria oder Phanagoria), alte griechiſche
Colonie, welche Fanal (Leuchtthurm) durch die Klippen hindurch be
deutete.“

Die Errichtung einer unterſeeiſchen Telegraphenlinie von Cap
Breton nach Neu Fundland iſt wegen des erſten verunglückten Ver
ſuchs keineswegs als aufgegeben zu betrachten. Der erſte eingeſenkte
Draht iſt bekanntlich geriſſen aber er war in London verſichert und
die AſſecüranzCompagnie wird ihn entweder bezahlen oder aus der
Tiefe herausholen müſſen. Seine Länge beträgt allerdings 40 Engl.
Meilen, ſein Gewicht 3200 Centner, aber da ein Ende in Neufund
land feſtgeankert iſt, wird man ſeiner vermittelſt Maſchinen wohl noch
habhaft werden können und im Juni oder Juli, den einzigen Mona
ten, die in jenen Breitegraden die Operation geſtakten, den Verſuch
erneuern. Der für's feſte Land beſtimmte Draht (von Cap Ray bis
St. Johns 400 Engl. Meilen) iſt beinahe fertig.

Ein einigermaßen romantiſcher Vorfall trug ſich bei der Ab
fahrt des 1. leichten Regiments der britiſch deutſchen Legion von Spi
thead nach der Krim zu. Es ward nämlich am Abend vorher entdeckt,
daß einer der Soldaten des Regiments ein verkleidetes Weib, und
zwar ein ſehr ſchönes junges Weib, eine Franzöſin und die Frau eines
der Legionäre, eines Schweizers, ſei. Als dem Oberſten die Sache
hinterbracht wurde, ertheilte er den Befehl, die Legionärin ans Land
zu ſetzen ſie bat jedoch ſo inſtändig, und ihre Bitten wurden ſo herz
lich und allgemein von den Cameraden ihres Mannes unterſtützt daß
ſie ſchließlich doch die Erlaubniß erhielt ihn in ihrer Rolle als Sol
dat zu begleiten. Sie erklärte, ſie ſei feſt entſchloſſen, an der Seite
ihres Gatten zu fechten und nöthigenfalls zu ſterben. Eine Anzahl
Perſonen, welche das Schiff beſuchten, fanden ſich durch dieſen Beweis
muthiger Treue und durch das einnehmende Aeußere der ſchönen Krie
gerin veranlaßt, eine Subſcription für ſie zu eröffnen, welche ſehr bald
einen Ertrag von mehr als 20 L. lieferte.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. October iſt die Bevölkerung
des Ortes Visp im Canton Wallis abermals durch einige furchtbare
Erdſtöße, lang andauernde Detonationen und Erd bewegungen aus
den Häuſern geſchreckt worden während die ganze Nacht über ein
von tropiſchem Regen begleiteter Föhnſturm wüthete.

Einer der größten JournalLeſetiſche der Welt iſt der von
Wylde, Leiceſter Square in London welcher nicht weniger als 324
Zeitungen zählt, nämlich 276 engliſche und iriſche, 45 franzöſiſche
16 belgiſche, 2 türkiſche, 1 ruſſiſche, 39 deutſche, 8 amerikaniſche
und 1 auſtraliſche. Es werden außerdem die neueſten telegraphiſchen
Depeſchen aus ganz Europa in kurzgedrängter Faſſung im Leſekabinet
angeſchlagen.

Jn einem Orte kaufte ein Bäcker von einem Bauer 8 Pfund
Butter, wiegt ſie und findet, daß er um drei Vierling zu wenig habe.
Er belangte deshalb den Verkäufer, der jedoch entgegnete er habe in
Ermangelung eines anderen Gewichts zwei Laib Brot à 4 Pfund, die
er Tags zuvor bei demſelben Bäcker gekauft auf die Waage gelegt,
und die Butter habe genau daſſelbe Gewicht wovon der Bäcker ſich
Felbſt überzeugen könnte.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3 bis 5. November.

UKronprünm Die Hrrnu. Kaufl. Ramspeck a. Offenbach, Stavenhagen a. Mag
deburg de Laroche a. Paris Gabriel u. Briemhoff a. Weimar. Hr. k. k.
Hofrath v. Kleiſt a. Gratz. Hr. Buchhdlr. Markenbuch a. Liegnitz. Hr.
Graf d Prieſt a. Petersburg.

Stadt Zürſon: Hr. Rittergutsbeſ. Lindemann g. Hannover. Die Hrrn.
Kaufl. Landgraf u. Lüdecke a. Magdeburg Schlitte a. Köln, Ercklent a.
Gladbach, eichtenſtein a. Berlin.

n KKinge Hr. Faktor Martini a Rothenburg.
a. Ulmsdorf. Hr. Baron v. Zeitz a. Berlin. Hr. Fabrik. Oppel a. Stettin
Hr. Graf v. Ulbrichs a. Poſen. Hr. Hüttendirektor Conrad g. Linz. Die
Hrru. Kaufl. Walsdorf a. Hannover Vatke a. Brandenburg, Jlgner a. El
berfeld, Brumme a. Göttingen. Die Hrrn. Fabrik. Riebel a. Straßburg,
Gebr. Graf u. Paatz a. Tambach. Hr. Faktor Sutke a. Schackenthal.

Gioldner Löwe: Hr. Refer. Brunner a. Naumburg Die Herrn. Kaufl.
Krimmelbein a. Görlitz, Zerbe a. Halberſtadt, Müller a. Wülfrath.

Stackt Manmnbuarg? Hr. Major a. O. v. Hackers m. Fam. u. Diener u. Hr.
Ober Lieut. v. Leuſch a. Dresden. Die Hrrn. Kanſt. Knopf m. GSem. a.
Leipzig Weber a. Stolberg, Hoßbach a. Minden Förſter a. Magdeburg.
Hr. Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Hr. Rent. Glande a. Berlin. Hr.
Baumſtr. Leckner a. Worben. Fräul. Stelzer a. Leipzig.

Sehwarver Bär: Hr. Kaufm. Fournes g. Gera.
oldne Kugel Hie Hrru. Kaufl. Schulze a. Leipzig, Hauſer m. Tochter

a. Hamburg Bornkeſſel a. Wieda. Die Hrrn, Fabrik. Elſte a. Schkeuditz
Kunag a. Bernburg. Fräul. Simon a. Hafferode- e

Mawndeburger Beahnnof: Die Hrru. Kauſt. Conradi a. Magdeturg,
Reuter a. Nürnberg, Conrad a. Zwickan. Frau Rent. v. Fjebling m. Jung
fer a. Straßburg.

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Kaufm. Hellborn a Dettelbach Hr. Landrath
a. O. v. Kotze a. KleinOſchersleben. Hr. Mufikus Rode a. Münſter Hr.
Lehrer d. Landwirthſchaft Hiecke a. Erfurt. Hr. Journaliſt Vallon a. d.
Schwei. Hr. Baron v. Milkau a Zwickau. Oie Hrru. Kaufl. Müller a.
Doſchnitz Gebhardt a. Mainz Hr. Offiz. v. Wütſchnitz a. Münch en.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 ühr Tagesmittel.

rn F 28 nCuſtoruc ar. e. 334,77 Par. L. 335, 51 ar 93 Paar

Hr. Amtm. Schaum

Dunſtdruck 1,87 ar. L. 2,24 Par. L. 222 Par. e ar
Rel. Feuchtigkeit 93 Et. 82 pCt. 9l pCt. 89 pCCt

3,5 G. Rm. 2,2 G. R. 1,9 G. R.Luftwärme G. Rm.



Die kann tm aſch wuger n
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte
zü Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das zu dem Nachlaſſe des Schuhmacher

meiſter Johann Heinrich Scheffler ge
hörige im Hypothekenbuche von Halle, Bd.21 g. 767 eingetragene Grundſtück,

„„Ein Haus und Hof auf dem Trödel“,
nach der, nebſt Hypotheken-Schein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

2247 15 ſollam 9. Februar 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
dazu bei Vermeidung der Präcluſion, und der
dem Aufenthalt nach unbekannte Hypotheken
gläubiger Carl Heinrich Ferdinand
Baarmann (Sohn des Muſikus Johann
Friedrich Baarmann von hier) oder deſ
ſen Rechtsnachfolger, hiermit öffentlich vorge-
laden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
eute iſt der Briefkaſten vom Kaufmann

Kind'ſchen Hauſe am Domplatze abgenommen
und an dem Grundſtücke der Königl. Polizei
Direction am Paradeplatze angebracht worden.

Dies wird dem dabei intereſſirten Publikum
hiermit bekannt gemacht.

Halle, den 5. November 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Netourbriefe.

1) An Nobiling in Schönau. 2) Ham-
mer in Zwickau. 3) Uhlig in Schafſtädt.
4) Batſchke in Zeitz. 5) Lorenz in Thal-
heim.

Halle, den 5. November 1855.
Königl. Poſt Amt.

Fes ca.

Zur gefälligen Beachtung!
Heute verlegten unſer Geſchäftslokal aus Rathhausgaſſe Nr. 13 nach

der Martinsgaſſe Nr. 7.
Halle a/S. d. 1. Novbr. 1855.

F. er G o.Eine große Auswahl von Lamas zu Mänteln, ſo wie auch das JKleiderſedſfen zu den billigſten Preiſen empfiehlt G. Romkaget

Das Neueſte in Plüſchen zu Beſätzen von 7 M an, ſo wie auch Angora

empfing G. Rothkugel.Die Ofen Niederlage von C. J. Stengel,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 5,

empfiehlt eine Partie zurückgeſetzte Kachel-Aufſätze zu den Preiſen von 1 1 und 2 A.

Das Steingut- Lager von O. P. Stengel,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 5,

verkauft den letzten Reſt Terrinen, Schüſſeln Thee und Kaffeekannen, Salz und Zucker
ſchaalen ec. ſehr billig.

Fortwährend erhalte ich neue Zuſendungen von Damen
Mänteln in den moderuſten Stoffen und neueſten Facons
und hält dieſelben billigſt empfohlen

M. W. Hlimgemberg m Cömmer um.
Der unterzeichnete Jnhaber der Tuch und Modewaaren Handlung

von Abraham Schäſf am Markt in Gröbzig empfiehlt hiermit ſein wohl
aſſortirtes Lager in allen Herren und Damenartikeln, ſowie ſein neu eingerichtetes Geſchäft

fertiger Wintermäntel in den modernſten Fagons.

Preise sümcl billig.
Meer Sche.-

Fortgeſetzter Ausverkauf.
Wegen Auseinanderſetzung und wegen Verkauf unſeres Hauſes, Klein

ſchmieden Nr. 2, haben wir unſer Tuchlager nach unſerer Wohnung Leipziger
ſtraße Nr. 103, in den Neubau des „goldenen Löwen“ verlegt, um daſelbſt
den Ausverkauf unſeres Lagers zu beendigen.

Wir verkaufen zu und auch unter Fabrikpreiſen und empfehlen dabei be
ſonders eine ſchöne Auswahl von Winter-Paletot-, Rock und Hoſen
Stoffen, Weſten, ſchwarz und rouleurten ſeidenen Halstüchern c.

Gebr. E. A. Eppmer,Tuch-Mandlung,
Leipzigerſtraße Nr. 103.

Bekanntmachung.
Freitag den 9. November e. Nach

mittags Punkt 2 Uhr, ſoll die Jagd
im hieſigen Gaſthofe unter den daſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver
pachtet werden.

Domnitz, den 3. November 1855.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Mittwoch den 14. Nov. Nachmittags 2 Uhr

ſollen Bücher und Noten des verſtorbenen Can
tor Jeller im Schießhauſe zu Cönnern öf
fentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah

Jn einem ſoliden hieſigen Geſchäft m Verlage von iſtling in Leipzig erfindet ein mit guten Jeden verſehenes v er n e igewandtes Mädchen welches ſchon in h. In ar
einem Verkaufs Geſchäft conditionirt hat, zu Sorrt. u a. (Schroedel
baldigem Antritt eine Stelle. Reſtekti- Sünnon) in Ia II vorräthig:
rende wollen ihre Adreſſe nebſt Abſchrift der Sechs Lieder
Zeugniſſe ſchriftlich an Eduard Stück- füt
rath in der Expedition dieſer Zeitung abgeben. gemiſchten Chor

Ein Commis, flotter Verkäufer mit beſten Componirt und
Zeugniſſen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen der Singarademie in Halle
anderweitiges Unterkommen. Adreſſen erbitte gewidmet von

Nobert Franz
op. 24. Partitur u. Stimmen 15

mir C. N. Pposte restante Halle a/S.

Derjenige Unbekannte, welcher am Sonntag
Jn einer Buchhandlung der Provinz

Sachſen kann ein geeigneter junger Mann als
Lehrling eintreten. Näheres ſagt Herr Ed.

Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.
Tüchtige Zimmergeſellen werden zum ſofor

tigen Antritt geſucht und finden dauernde Be
ſchäftigung beim Zimmermeiſter

A. Wuſt in Großkugel.
Eine Sendung der möodernſten Opern

gucker in Elfenbein Büffel, Leder und Me
kall empfingen ſoeben direkt von Paris und
empfehlen ſolche von 2 bis 18 zu
geneigter Abnahme. t

Paul Colla Comp.großer Schlamm Nr. 10.

lung verſteigert werden.

Windmühle.
Die bei Merſeburg, in Kötzſchener Flur

gelegene Holländer Windmühle, mit 2 Mahl
gängen, nebſt Wohnhaus und z DRüthen
Land iſt ſofort zu vegaht oder zu verkaufen.

impf,Halle, Geiſtſträße t 63.

Ein Gaſthof iſt für 200 zu ver
pachten. Naheres bei

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Capitalien aus einer öffentlichen Kaſſe

ſind auf ländliche Hypotheken auszuleihen durch
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Zu einemj Dampfmühlengeſchäfte
wird ein Compagnon mit 4000 geſucht.
Auch kann die Mühle käuflich überlaſſen wer
den. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Geſundheitshaarſohlen, à Paar 5
empfiehlt

W. M. Spiess in der alten Poſt.

Die Wohnung, Alter Markt Nr. 25, wel
che Frau Eriminal Direktor Schulz bisher be
wohnte, iſt anderweit zu vermiethen und event.
ſogleich, zum 1. Januar 1856 oder 1. April
1856 zu beziehen.

3000 7 pr. Courant ſind gegen gute Si
cherhei z. December d.Herbeit zum 15. Oecmber d. J. auszuleihen.
Näheres bei Herrn Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Abend vor dem Leipzigerthore auf Zuruf ein
Päckchen mit werthvollem Inhalt, in Empfang

r hat, mag daſſelbe gefälligſt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
aushändigen.

Viele Weinſenker mit langen jungen
Ruthen, worunter ſeltene und ſehr empfehlens
werthe Sorten von Tafel ſowohl als Berg
Weinen, ſind zu beziehen durch

Lud. Scheidig, Promenade Nr. 9.
Ich mache hiermit öffentlich bekannt, daß
ich das Geſchäft von W. Küpp vor dem
Steinthor Nr. 10 übernommen habe und em
pfehle mich einen Jeden gut und pünktlich zu
bedienen.

W. Wohlfeil, Schmiedemeiſter.
Ein ordentlicher und reinlicher Laufburſche

geſucht Rathhausgaſſe Nr. im Laden.

Schiborrſcher Geſangverein.
Dienstag Abend Probe im Stadtſchieß

graben für die Damen Punkt 7 für die
Herren 7 Uhr.
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